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Gerüchte kursieren, so sind diese
so schnell wie möglich zu unter-
binden. 

Eine qualifiziert geleitete
Aussprache unter Einbe ziehung
einer Fachperson muss durch -
geführt werden. Die Verant -
wortlichen haben dafür zu sor-
gen, dass auch jüngere Mitarbei-
terInnen nicht selber handeln –
z.B. ein möglicherweise betroffe-
nes Kind ausfragen.

Vorstände sollten prüfen, ob
und wie die Richtlinien in
Arbeitsverträge mit Hauptamtli-
chen aufgenommen werden
können. Die Landesverbände
sollten nach Wegen suchen, die
Thematik in ihre Mitarbeiter-
schulungen hineinzunehmen.

Aufgaben der Vereine im CVJM

Aufgaben der Vereine im CVJM sind:

• Einhalten der Richtlinien 

• Ernst-Nehmen von Gerüchten über sexuelle Gewalt unter Ein-
bezug einer der im Anhang angegebenen Anlaufstellen. Nur mit
außenstehender Hilfe lassen sich Gerüchte wirkungsvoll abklären

• kein eigenständiges Suchen nach Betroffenen, kein Ausfragen
möglicher betroffener Kinder, Jugendlicher, Erwachsener 

• keine Information an verdächtigte oder beschuldigte Personen
darüber, dass eine Abklärung läuft oder geplant wird 

• keine Interventionen, keine internen Abklärungen ohne Ein-
bezug der Beratungsstelle

• wenn Orte interne Ausbildungen anbieten, tun sie das nur mit
geeigneten Fachpersonen. Die angegebenen Anlaufstellen helfen bei
der Suche

Verantwortliche an einem Ort haben so zu handeln, wie es in
diesen Richtlinien beschrieben ist. Falls in einem Team bereits
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Kontaktadressen:

Weißes Kreuz e.V.
Weißes-Kreuz-Straße 1–4
34292 Ahnatal 
www.weisses-kreuz.de
info@weisses-kreuz.de

Das Weiße Kreuz in Kassel
benennt Adressen von Seelsor-
gern, Beratern und Fachstellen
in den jeweiligen Regionen.

CVJM-Landesverband Sachsen-
Anhalt e.V.
St.-Michael-Straße 46
39112 Magdeburg
www.cvjm-sachsen-anhalt.de
info@cvjm-sachsen-anhalt.de

CVJM-Landesverband Sachsen e.V.
Sebastian-Bach-Straße 13
01277 Dresden
www.cvjm-sachsen.de
post@cvjm-sachsen.de

CVJM Thüringen e.V. 
Gerberstr. 14 a
99089 Erfurt
www.cvjm-thueringen.de
info@cvjm-thueringen.de

CVJM-Landesverband Schlesi-
sche  Oberlausitz e.V.
Johannes-Wüsten-Str. 21
02826 Görlitz
www.cvjm-schlesien.de
info@cvjm-schlesien.de

Arbeitsgemeinschaft der CVJM
Deutschlands e. V. 
Hirzsteinstraße 17 
34131 Kassel
www.cvjm-ag.de
info@cvjm-ag.de

Christliches Jugenddorfwerk
Deutschlands e. V.
Teckstraße 23 
73061 Ebersbach
www.cjd.de
cjd@cjd.de

CVJM-Westbund e. V. 
Bundeshöhe 6
42285 Wuppertal
www.cvjm-westbund.de
info@cvjm-westbund.de

Evangelisches Jugendwerk in
 Württemberg e. V. 
Haeberlinstraße 1–3
70563 Stuttgart
www.ejwue.de
info@ejwue.de

CVJM-Landesverband Bayern e.V. 
Schweinauer Hauptstr. 38
90441 Nürnberg
www.cvjm-bayern.de
info@cvjm-bayern.de

CVJM Norddeutschland
Hauptwieke 37
26802 Moormerland
cvjm-lv-ostfriesland@t-online.de

CVJM-Landesverband Baden e.V.
Mühlweg 10
76703 Kraichtal
www.cvjm-baden.de
info@cvjmbaden.de

CVJM Pfalz e.V. 
Evangelischer Jugendverband
Johannisstraße 32
67697 Otterberg
www.cvjm-pfalz.de
info@cvjm-pfalz.de

CVJM-Ostwerk e. V. 
Landesverband Berlin-Branden-
burg
Sophienstraße 19
10178 Berlin-Mitte
www.cvjm-ostwerk.de
info@cvjm-ostwerk.de

Anhang – Kontaktadressen

Mitgliedsverbände des CVJM-Gesamtverbandes:
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Grundsätzliches

Enders, Ursula: Zart war ich,
bitter war’s. Handbuch gegen
sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen. Verlag Kiepenheuer
& Witsch, Köln, 2001. 

Ein Grundlagenbuch, aus
der Praxis für die Praxis. Die
Autorin beschreibt Ursachen,
Ausmaß und Folgen und gibt
konkrete Anleitung für die prak-
tische Arbeit mit Betroffenen.

Kellner, Sabine: Wie schütze
ich mein Kind vor sexuellem
Missbrauch? Ein Leitfaden für
Eltern und andere Bezugsperso-
nen. Gütersloher Verlagshaus,
Gütersloh, 1999.

Dieses Buch bietet für Eltern
und Bezugsperso-
nen von Kindern
und Jugendlichen
einen guten Ein-
stieg ins Thema. In
einem ersten Teil
wird ein grundle-
gendes Wissen über
die Thematik ver-
mittelt. Weiterhin
zeigt Kellner kurz
und prägnant Maß-
nahmen auf, die
präventiv in die
Erziehung und den
Umgang mit Sexua-
lität umgesetzt wer-
den können. Erste
Handlungsstrategi-
en helfen, einen
angemessenen
Umgang mit der
Tatsache „sexueller
Missbrauch“ mög-
lich zu machen.

Steinhage, Rosemarie: Sexu-
eller Missbrauch an Mädchen.
Ein Handbuch für Beratung und
Therapie. Reinbek bei Hamburg,
1989.

Ein günstiges Taschenbuch,
das einen Einblick über die The-
matik sexuelle Gewalt an
Mädchen gibt. Erste Schritte der
Hilfe für betroffene Mäd chen
und Mütter werden vorgestellt.

Broschüre: Gegen sexuellen
Miss brauch an Mädchen und
Jungen. Ein Ratgeber für Mütter
und Väter.

Kostenlos beziehbar durch:
Arbeitsgemeinschaft Kinder-
und Jugendschutz (AJS) Landes-
stelle NRW e.V., Poststr. 15–23,
50676 Köln, Telefon (02 21) 92

13 92-0, Fax 
(02 21) 92 13 92-
20

Neuser, Wolfgang (Hrsg):
KASSELER HEFTE 3: Sexuelle
Gewalt an Kindern und Jugend-
lichen. Dokumentation des Hea-
rings vom 17.2.2000.

Cramer, Gottfried: KASSE-
LER HEFTE 1: Nichts ist leichter
anzutas ten als die Würde des
Menschen. 

Beide Hefte beziehbar durch:
CVJM-Kolleg, Hugo-Preuß-Str.
40, 34131 Kassel (Telefon (05 61) 
30 87-505, Fax (05 61) 30 87-
501, 
E-Mail: info@cvjm-kolleg.de).

Literatur „Sexuelle Gewalt“

SEXUELLER GEWALT BEGEGNEN
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Hassenmüller, Heide: Gute
Nacht, Zuckerpüppchen. Ab 13
Jahre, Rowolth Taschenbuch,
2000.

Kühn, Frauke: Es fing ganz
harmlos an. Ab 13 Jahre, auch
für Jugendliche geeignet, Herder
Verlag, Freiburg, 1990.

Arbeitsmaterialien

Bain / Sanders: Wege aus
dem Labyrinth. Fragen von
Jugendlichen zu sexuellem Mis-
sbrauch, Donna Vita, Berlin,
1993.

Braun, Gisela: Ich sag Nein.
Ab 
1 Jahr, Verlag an der Ruhr, Mül-
heim/R., 1989. 

Zusammenstellung von Spie-
lideen, Reimen, Geschichten,
Liedern für die Präventionsarbeit
mit Kindern.

Neutzling, Rainer; Fritsche,
Burkhard / Hrsg.: Zartbitter e.V.: 
Ey Mann, bei mir ist es genauso! 
Car toons für Jungen – hart an
der Grenze vom Leben selbst
gezeichnet. Ab 12 Jahre, Volks-
blatt Verlag, Köln, 1992.

Schaffrin, Irmgard; Wolters,
Dorothee: Aus den Spuren star-
ker Mädchen – diesseits von Gut
und Böse, Cartoons für
Mädchen. Ab 12 Jahre, Volks-
blatt Verlag, Köln, 1993.
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Betroffene

Bass, Ellen; Davis, Laura:
Trotz allem, Wege zur Selbsthei-
lung für sexuell missbrauchte
Frauen. Orlanda Frauenverlag
Berlin, 2000. 

Die Autorinnen, mit femini-
stischer Ausrichtung, zeigen
Schritt für Schritt einen Weg aus
oft aussichtslos erscheinenden
Situationen. Sie stellen den Pro-
zess der Heilung von den Folgen
sexueller Gewalt verständlich
dar.

Davis, Laura: Verbündete.
Ein Handbuch für Partnerinnen
und Partner sexuell missbrauch-
ter Frauen und Männer. Orlanda
Frauenverlag, Berlin, 1992. 

Dieses Buch wendet sich an
die Partner oder Partnerinnen
miss handelter Menschen. Die
Autorin zeigt, wie sie ihren
geliebten Menschen mit den
Gewalterfahrungen unterstützen
können, ohne ihre eigenen
Bedürfnisse zu vernachlässigen.

Lew, Mike: Als Junge miss -
braucht. Wie Männer sexuelle
Ausbeutung in der Kindheit ver-
arbeiten
können. Verlag Kösel, Münhen,
1993. 

Ein Buch für misshandelte
Männer und die Menschen, die
mit ihnen als Therapeuten, Bera-
ter und Seelsorger arbeiten. Es
geht auf die Themen sexuelle
Gewalt, Männlichkeit, über das
Leben des Opfers mit den Folgen
und den Punkt der Genesung
ein.

Westmeier, Arline; von
Aesch, Ellen; Glöckl, Peter: Ich
habe es überlebt. Das dunkle
Geheimnis: Sexueller Mis-
sbrauch. Blaukreuz-Verlag Wup-
pertal, 1997. 

Die Autoren gehen u.a. auf
die Fragen ein: Es ist passiert,
was nun?, Wege zur Heilung,
Wege aus dem Netz Alkohol,
Gewalt und sexuellem Mis-
sbrauch.

Kinder- und Jugend-

bücher

Braun, Giesela; Wolters,
Dorothee: Das große und das
kleine Nein. Ab 3 Jahre, Verlag
an der Ruhr, Mülheim/R., 1991. 

Bilderbuch besonders geeig-
net, kindliche Kräfte zu stärken!

Mebes, Marion; Sandrock,
Lydia: Kein Küsschen auf Kom-
mando. Ab 
2 Jahre, Donna Vita Verlag, Ber-
lin, 1991. 

Bilderbuch über die verschie-
denen Arten von Küssen.

Aliki: Gefühle sind wie Far-
ben. Ab 6 Jahre, Beltz und Gel-
berg Verlag, Weinheim, Basel,
1991.

Die Zeichnungen und Episo-
den dieser Sammlung beschrei-
ben eine facettenreiche Palette
unterschiedlicher Gefühle.

Steenfatt, Margret: Nele –
Ein Mädchen ist nicht zu
gebrauchen. Ab 12 Jahre,
Rowolth Taschenbuch, Reinbek,
1986.
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1997 wurden Christine Rösch und
Johannes Nitsch gebeten, Texte

einer sexuell missbrauchten Frau,
der Autorin Hanna Kraus, zu

vertonen und zu interpretieren.
Unterstützt durch die Lyrikerin
Bettina Dörfel entwickelten die

beiden im Laufe des
darauffolgenden Jahres das

musikalisch–literarische Projekt:
„Lieder … wi(e)der die Angst“

Anfang 1999 entstand beim
Label Felsenfest / Wesel die CD
„Lieder … wi(e)der die Angst“
mit Liedern des Konzertpro-
gramms. Zum gleichen Zeit-
punkt entwickelte sich eine
Zusammenarbeit mit der Klinik
Hohe Mark. Die Klinik Hohe
Mark ist ein Krankenhaus für
Psychiatrie und Psychotherapie
in Oberursel/Taunus.

Gewidmet ist das Projekt „Lieder
wi(e)der die Angst“ Menschen,
die in sehr verschiedenen Situa-
tionen die Tiefen der Angst
durchstehen mu ss ten
und müssen. Gleichzei-
tig möchten die Initia-
toren sich gegen aktuel-
len Machtmiss brauch in
Gesellschaft und Kirche,
an Frauen und Kindern
und der eigenen Seele
wehren sowie zum Aus-
bruch aus Teufelskreisen
ermutigen. 

Die Autorinnen und
Autoren der Liedtexte
kommen, genauso wie
die VeranstalterInnen
und ZuhörerInnen, aus
sehr unterschiedlichen
welt anschaulichen und

Frau, die den „Mord an der Kin-
derseele“ (Zitat aus „Ich hab’s
überlebt“, Blaukreuz-Verlag)
überlebt hat und heute selbst
therapeutisch arbeitet.
Mitwirkende: Marion Glöckner/
Kassel und das Duo
Rösch/Nitsch. Veranstaltende
können engagierte Einzelperso-
nen, aber auch örtliche Selbsthil-
fegruppen, therapeutische Ein-
richtungen, kirchliche Gemein-
den u.a. sein.

3. „Lieder … wi(e)der die Angst“
Konzert und Vortrag „Nichts ist
leichter anzutasten als die
Würde des Men schen“, gestaltet
vom Duo 
Rösch / Nitsch und Therapeu-
ten.
Dieses Konzept eignet sich
besonders für Einrichtungen, die
Kinder- und Jugendarbeit för-
dern, MitarbeiterInnen, auch
ehrenamtliche, betreuen und
weiterbilden.

Infos und Konzertan-
fragen bei: 

Conny Krispin, 
Winzerstraße 7
65207 Wiesbaden

Telefon und Fax 
(0 61 22) 7 65 14
E-Mail: 
Threekrispins@
aol.com

Im Internet finden
Sie Infos zum  Projekt
unter: www.wider-
die-angst.de

emotionalen  Positionen: Frauen
und Männer, die der Angst
begegnen.
Das Projekt beinhaltet unter-
schiedliche Schwerpunkte,
spricht verschiedene Veranstal-
ter an und man kann es in unter-
schiedlicher Besetzung einladen:

1. „Lieder … wi(e)der die Angst“,
das Konzert soll bestehende
Ängste als Folge des unterschied-
lichen Machtmissbrauchs in
Beruf, Familie und religiösem
Leben wahrnehmbar machen,
ihnen begegnen und Hilfe
anbieten. Gestaltet vom Duo
Rösch und Nitsch, auf Wunsch
mit Gastmusikern. 
Veranstaltende können enga-
gierte Einzelpersonen, aber auch
örtliche Selbsthilfegruppen, the-
rapeutische Einrichtungen,
kirchliche Gemeinden u.a. sein.

2. „Lieder … wi(e)der die Angst“
Konzert und Lebensbericht einer

Lieder … wi(e)der die Angst
– ein Projekt stellt sich vor
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Alma Ulmer 
(Referentin im ejw, Fachaus-
schuss Jugendarbeit, Stuttgart)

Hans Wiedemann 
(Therapeut, Haus Maranatha,
Königswinter)

Hildegard vom Baur 
(Dozentin am CVJM-Kolleg,
 Kassel) 

Elfie Brinkmann 
(Referentin beim Weißen Kreuz, 
Kassel)

Gottfried Cramer 
(Referent für Öffentlichkeitsar-
beit, Klinik Hohe Mark, Oberur-
sel)

Jörg Gaiser 
(Jugendreferent, Fachausschuss
Jungschararbeit, Sankt Georgen)
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Dank

Unser Dank geht an:

CEVI Schweiz, der uns gestat-
tet hat, aus seinen Richtlinien
einige Texte und Fallbeispiele zu
übernehmen.

Frau Brede-Obrock, Rechts-
anwältin, die uns in juristischen
Fragen beraten und den juristi-
schen Teil verfasst hat.

Frau Conny Krispin, die ihre
Lebensgeschichte zur Verfügung
gestellt und die Informationen
über das Projekt „Lieder wi(e)der
die Angst“ erarbeitet hat.

Patientinnen und Patienten
der Klinik Hohe Mark, die uns
ihre Bilder zur Verfügung gestellt
haben, auf denen sie sich die
Angst von der Seele gemalt
haben.

Die Mitglieder der Projektgruppe, die ihre Fachkompetenz ein-
gebracht und sich ein Jahr lang intensiv mit der Erstellung der Richt-
linien beschäftigt haben:

SEXUELLER GEWALT BEGEGNEN
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Impressum

Redaktion: 
Projektgruppe zur Erstellung
dieser Arbeitshilfe (siehe Seite
22)

Bilder: 
Patientinnen und Patienten der
 Klinik Hohe Mark

Gestaltung und Umbruch: 
Jutta Knabe, Öffentlichkeitsrefe-
rentin im CVJM-Gesamtverband

Druck: 
Volke Druck, Baunatal-Kirch-
bauna

Erscheinungsdatum: 
Oktober 2001

Bestellungen

Die Hefte sind zu beziehen bei:

CVJM-Gesamtverband, 
Materialstelle 
Im Druseltal 8, 34131 Kassel
Telefon (05 61) 30 87-222
Telefax (05 61) 30 87-270
E-Mail  versand@cvjm.de

Preis: 3 Euro 






